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1716. 1) 24. Decembr. 1729. alfergnadiglt emanirte Edicta,
Anweifung thurn laffen, was beyeinem entftehenden Bieh-Ster-
Ben fitr Praccautiones, nnd nftalten 3u nebmen , daving audy
ugleich die Mittel angewiefen, wie dem Franchen Bieh moglichie
wiedet aufjubelferr, gleidhwoblaber, bey dev, feit leStern Sab-
vett i anbe fic hie und da evqugneten Bieh- Seudye wabrge-
sommen worden, daf das in obigen EdiGen vorgefdrichene,
nicht hinfanglidh gewefen, den gehoffeen Effect vllig su bewiiee
¢fens So haben Sv. Kouigl. Majefiar allerguidigit befoblen,
Daf Dariiber mit dei Ober-Collegio - Medico updymahls con~
ferivet, und o fevne ik uud anders, bey devgleidhen entfrehen-
Den Beeh-Sterben beffers yu obferviven ndehig gefunbden witrde,
folfesduvd) den Druck dffentlich beFarmnt gemadjetwerden folte;
Nun hat man ben dem in Anno 1748 iefigen Landes {idy
evangneten Stevben des Horn-Biehes, wobey die Hanpt-Kranct-
Peit eine Avth von hibigen inflammatorifdyen Fieber, iibler Avth
gerpet%ﬂ, Bauptfachbich auf sroey Lmitande su {eben, vov nothig
gefunden. s s :
L Db dad Bieh micht mehy freffen, aud) nicht
mebe wiederFauen will.
and it NB. bas eigentliche infammatorifdhe Fieber, fo weit ge-
dangen, DaB algdenn in denen SRagen die tnsmer entzundete
Berftopfiung vondemanfectendeaGift fic) fhon angefetet,
1nd der heiffen Brand gewiiveket, weldyes fich duvd) ben Fal-
ten Band binnen 2. bis 4. Tage geendiget, mit einem le-
thalen Durdyfall, ober ploflicher Bevfopfmg und frovefen
Anftveiben dev Leber. 3

1L .©b das Bieh nodh etvasd feeffen audh nodh

etad wiederfauen fonne, :
Bieben mun fallen die Haupt- Kennzeiden Der evft einfretenden
KrancEheit einem jeden, der nur autb feinBieh , und deffen Futte:
;}mg thglid) genan ache hat, folgender geftalt gov Deutlid in die

ugen
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v 1) Senn das Wieh beginnet langfasmer 3 freflen.
2.) Langfabmer miedersutanen.
3.) FWeni die fibvigen Bewegungen eines BViehes, langfamer,
.. augdh trauviger fidh seigen, jouderlidy mit denew Obrenae.
4.) Bey dem Mlc-Biel wivd aud eine Abnabhme der Mildh,
oder deven plolichyes Ausbieiben bemercret,
5.) Dey einigen fangen audy die Sahne an ju wackeln.
© 6.) Bewben meiften, wenn fie Franct werden wollen, benters
cfet man in Gegenbeobachtung des Gejunden, eine Aende-
tung an den Augen, felbige find baid glanbender , feuriger,
- tiefer in den Sopf mit audy obue Ablaufen einer mehrery
aprigleit oder fchleitigter aterie s :
ABird nu ein oder anders Jeidyen bemevcket, o tag ohnedes
gevingiten Seit-Bevluft fogleidy Anfangs, die bionderung des
Biehes und deflen aus einander Seellen alip gefhebent, dag dag
Oejunde an einen veinlichen warmen Ovt bingebradyt, und von
Defondern Pevjonen weiter gepfleget wevie: ; .
- DasKrancte aber ebenfalls, aus jeinem mehrentheil Mit
i /i bollenStalle gefilhret, und indie entlegenite Gegend dbesGehofts,
‘ f : «ebenfalls in emen wavmen Stail hingebradyt , und ju deflen Ab-
! | artung aud eine befoudere Pevjon, weldyemit dbemandernBieh
{» gar Eeine Gemeinfihofit haben muf, auggemacer werde, ?
R - 3t e8 Sommers Jeit, {0 ift ndthig, foldy Frauckes Vieh auffey -
0 benDitfern in einer abgelegenen, erhabenen trocknen, wo mog-
i Lidy idhattigten Gegend, da qutes Waifer nabeift, ju bringen, wel-
1m0 de denn absubegen, Dafelbft raumlighe Hicten auzulegen, audyef-
{ nen befondern Wieh-Wawter susugeben, weldher Tag und MNache
i gabg) quil;et, und weldern das noehige auffer den Geheeqp juge-
( racht wird, :
Al ~ Sobald die Abfonderrng behirigveranitaltet, fo it nithia,
0 obne Jeit- Berluft dev inflammatorijdyen Berdicerung des be-
eits bey foldyen Thieven febr favcen Geblitts, durdy einen ju-
| Tanglichendderlaf absubelfon, da denndieder von bepden Seiten
A Des Dalfes su hlagen, audywohl unter derJunge; und Deyy einer
e eradyienen Stic Bieh wenigitens siwen bis ey Noffel Bluts
ey abgulaffen, weil witer diefen es mehrzinn Nadytbeil gefcyiehet.
Das Adevlafs mu nidyt in dem Stall, oder Sebeege des Vie-

)
i‘ Yt Des geicheben, fondern in einer hievon abgefegenen Gegend.
i - Das Averlaf-Jnjtrument muf jo befdyaffen jenn; dagdieOefe
;‘} g dadurdy ecwas grdfer, alg bigher gewvhnlidy, gefdyehe.
i DasDlut Eauaudmoﬁgl;ueuwrbnmmemccbunctvbeg‘lgpf
! aufgefangen werden, wirt das verlangte Quantum babey oes{rer
Y wabee




wabrzunebmen, al3 durd) Dad auf die Erde Lauffen nidst wobl
gefchehen Ean. ,

Davauf mug das abgelafiene Blut anch fogleidh vergraben
werben, als wonady das Viely {elbit begierig sulauft, andy wop
burd) die hevum fauffende Hunde und Kasen, vesfalls: fdhon
Dadheheil evwecEet worden.

€in fold) Aderlag Ean, wenn folgenden Tag, nad) dem evfren
Avevlag folch Stiick {icy nody nicht etwas vubiger seiat, oder wie-
ger;uf%t)wg anfanget, densten und gten Tag auf gleiche Yvet wie-

er gejchehen.

Dady dem Adelaf ift nthig, um dieGiftmafige wiivcEende
©dyarfe des Geblitts, weldye bfters, doch in Denen Sominer-Mo-
nathen mebe hie und da am Edrper, duvd) anflaufende Beulen
beFannter wird, aus dem innevn des Corpers ablanfend ju ma-
dyens unten am Halfe, in der vorn abhangenden Haut vor det
DBruft ein Haar-Seil, oder einen fraveken Bindfaden, fo juvor
mitOebl, odev Fettju befereichen, duvcypuziehen, und ldyen tage
licheines gutenDaumen breits, weiter su viicken, wenn dag trock-
ne Ende wiedev beftvidyen ift, darauf das, mit Cuter durdhyogene
Enoe abguidyneiden, oder weldhesbefer, einen Einfihnitt in diejer
Haut und Segend eines Soll8 lang su madyen, hierin etwas Chrift-
e, oder ein langlicy Stiicklein Lehder ju ftecfenr, und die
aBunde dadurdy taglidy offen su halten.

Hievauf mag dev ganie Vovder-Haldvon oben, bis untenum
Den gemadyten Einfhnitt betheevet werden, da dann mit einem
Sheev-Pinjel dev frijde Theev vedyt auf der Hant einjureiben,
SHievauf wird {id) binnen 1o, Stunden eineiemliche Beule jufoms
wmen ziehen, und die Giftmagige Schavfe, duvd) dew gemachten
Cinjdynitt algeingelbes Wafjer, oder audywol Materie ablanfery

efhielyet Diefed aber nicht, und die Deule ift doch sugegen, jofan
?o[d)em durd) einInftrument nadygeholfen werden. :
Solte aber nadyerfrever Betheevung andevn Tages nneh Feine
erhabene Beule fich eigen, fo gefhede folche Betheerungzmenten
audy wobl dritten Tages nochmabls,

Alsdann ife vov die tagliche Tranckung des Francen Biehes
31 forgen, weldye davinn bejtehet, daf in jeden Cimer FWaffer eine
$and voll grob Mebl vder Kieien einigeriibret, und davondters

prvanceet werde, audh dienet ein Tranck von Lein- Kudyen willbag
iefy aber niche felbit faufen, fo giefle nan dfters davon in den
Halg.  Der Trandk Fan and) wavim geveidyet werdett.

@3 ift audy gut, dag in einem bejondern Gefife des befen

SBafjers, nach Limftanden beﬁ;:()rté,taghd) gefulfes werde, bamit
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DieTrancungdurdyeiireswaderfilagenesaffer geichebes foldy

- &efafs Fansugedectt, und vor der TrancEung oben von et Waf: -

fer; die glanfende Haut evfbwegaeichdpfet werden.

SWenn nady gefchehener Betheerungdie absielende Denlesu:
gegen, fo pileget dag Bieh, einige Tage davauf mit denen Border:
Sifler, mie eswas {teif su geben, dajite fitvdyte manfich nidyt, weil
{oldyes binnen wenig Tagen vergebes, und mag dev Vieh=arter
ie betheevte Gegend alsdenn Movgens und Abenids, mit: einens
abgeodhten wavmen Hevfeamen-DWafer, wovin alt Fett 3u jevs
Lafjen, fleiBigund ubevall, aud) wobl die Gelencee dev Fifle damit
wajdyerry bievburd) wivd diefe {dymersenve Gegend gelindert, der
nothige Ablauf Defordert, und divfe Segend wieher ausgeheitet;
befoubers, wenn auf die febt Haut und Haave hiefelbit abgedens

. Undjoifeaud nothig Movgens wndAbendsdie Suuge, Raches
Sabneund Najentodyer mitWafler und Efig reinubalten,davauf
auc) ein SticEBrod fo mit Eig burdzogen, im Racheunadyiu:

tecken, oder bivflen Epig mit Waffer vevmenget; nadyzugiefion.

S Anfehung dev eingugedenden Avteney; o has ey diefer
At KvancEheit, wenn alie brige Limitande famtlidy inn ibrey
Drduung vorhero bevbachtet wordew, und wenn die Anfralten
nidyt big auf die feft, wenn das Vieh' gar nicht-meby freffen und
wiederFaugn Fam, evft vorgenommieir, oder durdy contraire fi:
Hende Avbeney Dasd Fiebernivig gemadiet, mit: mevclidyer N
Ben fid bervov gethan; wenn vonnadfiebenden Pulver

St SJ)zan.Tnebme: e

1,) Out tiein gefrofjene Eyer-Sdyalers, (fFatt Derew andy woby
Auiter-oder mufd)eh%d)a{m, Hivihhorn) b
2,) MWeinftein -Buloer . 5
von Jedens 3voey Ouentlein
3.) Neinen Salpetey ‘
_ein £.0th,
4,) Catmpfer

20, Gran.
mifche foldyes su einemPulver, elded nadyunten folgenderBou-
fiyuift auf emmabl einsugeben, und davon i viel Doles 31 beveie
fen {ind, alg auf jedes Stiick Bieh vor givey Tage ndthig. :

Crjtlicly Dorgens fuiihy Jientens Miscags, Drittend
Abends, LIertens gegen die Nadht cin Stiick mi Kleien:Waf
fereingeriihret, bem Bieh inden Halb gegoffen ivied; dadanunady:
bev ein Glag voll quterEfig, ebenfalls mit Waffer nachugeden,

und vongedadyter Tvanceung feifiq und Hfters bensubetngen,
Wanu einvevEanctees Bieh, vier bis i Tage diefe ??Et‘et
: Dehorig




BehbrigbeFommen;, tnd e8 beginnet davanf etad ander leidyten
Futtevung judeifien, fo vettet es fich, und ift alsdenn dienlich, von
meifen-Daufen mit dinuetn Bier, oder Covent eisten Trand gb-
subodyen, undineinen Keffel vollnad) Proportion, Eirbis 2,500
pevoll Salf sumwerfen, wahrendem Koden umgurithren, nadhher
durchzufeigen, und vondiejem Tranct des Movgens bey einetn ev-
wadenen Stick, ein Quart alimablig einzugicfen, audymoblda:
it das Fuctev su befeuchten, weil das BVieh {olcyed gevnefvift, ded
Nachmittags und Abends aber annodh vou diefern WPulver ju ge:
ben.  Findet {idh nun nad) 4. tagigem Gebrawud) diefes Trands,
DagdasBieh {hongu freflenanfangt, joEanvoneben diefernTranck
audywohl Nadymittags (o viel gegeber, und Abendsnur allein ein
sl\};lbxqer,[{tex)gebmd)t werden, weldyed dennfomtlich nody adyt Tage
nothig ift.

i%nbet) 31 DemevcEen, baf wenn dag Biehiu freffen beginnet,
1ind von diejems Tranct (dhon beFomme, dap alsdenn, in joldyen
Tagender Campfer aus den Pulvern wegsulaffen.

@in&?e wollen Das Theer-MWaffer vithmen, diefed aber Fonte
Doch ebenfals nur evft fatt haben, wenn die erfie TWodye mit ge:
Dadytem Pulver abfolvivet. ey %

S foldyenTagen nun mag dein Bieh dasleidytefte Futter ge-
veidyer werden, wobey fleifig die Grafmwurhel mit untersufdhnet
et auch nadyder Sahresseit das funge frijdye Sraf felbft.

Die Stallungen fiadiwarm juerhalten, befonders aber andh
teinifich, indem die Miftung {elbi i folhen Tagen die dhlimmiten
Kolgen gezeigets Sn denen heiffen Tagen aber mag das Bieh fleif:
fig mitfvifbd)em audhywohlnaffem NReifig vondem Sewirvme befrey
of oevden.

e nu mehr Plaf hat, der Fan yu Erhaltung feines ‘Bicbeﬁ‘
* mehrevs bentragen, wenn ev dag Franc gewefene Bieh, (o fevn ¢8

Befjer 3u freflenbeginmet, wicbev ansdein Francken Stall fort, und
aneinenandernveinlichern wavmen, ausgevaudserten Ove frellet,
1wofelbfi die veintidye Pilege, yur dauerhajteven Sencfungungleich
wehr witvcben £an, befonders went man 9as Vieh babey tiglich,
vin big 2. mabl, ordentlid) {triegelt. : :
pun it noch gubenercen, wad bey einem {dhledht Fran:

cEen, wmd widht feeffendenm Bieh su beobadbten,
e ausnadslagigem Acht haben, oder aus Fuvdt, fein Bieh
nichtaleich anfangs vovEvance ausjugeben, ober mit wnﬁ_eu bii
gendfvieneyen, o5 o weit gebradyt,dag fein Biehnicht freflen, andy
nicht wieverEauenvill,devdarf nicht o ganslich allenRuth fahren
Yafjen, fondern evbeobachie aﬂe% }mﬁ;emge,‘ was anfangs m'tg‘m'a:
\ 3 then,




thetr, e ing diefes nody suFotnmen, daf das Aderlaf mebrmab:
lengefdhebe,und Anfangs wobl zwepmablin einem Zages infofern
einnicht freffendes, aud) nidyt wiederFauendes Stick aber {dhon i
nenDurcyfall befame, e5wavemit, oder ohneBlut, vder einwage
riger Scyleinn, o evinnertdev heftige Geftanc davon fhon,was ju
thum, nemlich jolches Stiick, audh von denen tibrigen Krancfen abs
sufondern,weil dieje leteNiftungdas ravekfte Contagium eiget.,

Ban bey groffen Heerden foldye Sendye [hon eingetrofien, fo
muf bey dev Abjondevung fonderlich darauf gefehen werden, dag
nicht guviel Bieh sufommengefrellet werde, davauf dennnacdh3ahl
desEvancEenBiehes, aud) genugfame, und befondeve Wiarter dazu
anguordnen, weldye ihre eigene Sevathichaft haben, [olches eben=
fats veinlid) balten, al8 audy die Stallung von Mift, taglidy wol et
liche mal veinigen, audh 1ol etlichemal mit Sand ausitrenen mifs
fen, fonderlich bey dem ditnn miftenden Bieh, badenn der Mijtan
eitien entlegenen Ovt, gleich dem Blut vom Aderlag wobl ju ver:
graben,und nidyt aus NachldgigFeit hatb auf Dem Wegeverlohremn
geben, oder wobl gar halbim Stalle liegen bleiben mug. Durdy
fleiiges Striegelnund veinlicyes FWarmhalten, wird dasBiehofe
aumAusidlag gebracht und gevettet. 1ty

Das tagliche Ausvandyern im KeancFen-Stall ift andhndtbig,
fowobl alg u foldherSeit, bey dem gefinden Riel, befonders bey
dicker, ftincEender und neblichter Luft, und Fan Tages etliche mabl
geithehen mit Kienbolfs, Sadebaun, Wadyolder-Holk vder Bee-
:-%'{ 23efn\;tein,éd)wefe[,teufelé@recf 2¢, woben abev alle Vo

it 3u balten.

DieKkitheimKrancEen-Stallmifen taglich gemolcenwerden,
weil fonjt mebrmablen duvdh die Berbaltung diefer Mildy, fiblee
Art Sefchwirvein dieCpter fich angefelet, undift diefe Milch ebens
fallg su vevgraben.

Sit wavim hell Wetter, Ean das Bieh etrwas in der Sonne her:
utm gefubret, und alsdenn die Stallung aud mebr gelifeet, aud
alles beborig geveiniget, nnd wo Sand ift, fleiBig Damit augge:
(n[ﬁuet meﬁt‘beu, tobey e audy nidyt an taglidher frifcher Stren
feblen mug. .

Fenn foldye Anftalten e Sommersyeit ndbig,und bas Fran:
cEe Bich anfferbalb dem Dovfe in gewiffe Geheege und Hirtten ge-
bradyt worden, o erfordert die Confervation des Biehes,dag man
{olche angelegte Hittten nicht fiber ey Wochen auf einent Fleck
laffe, foudecn olcye verfele, und deven Thitven oder Yusgang nad
Morgen u, anlege, darauf denti die alte Gegend umsugraben.

SmSall ein St Bieh im Krancen-Stall, vdevim Geheege

wi




amfie, fo muf ldes fo bald mglich, aneinen befonbern Bagu a1t todf

CYenden Ott, auifer Dem Dorfe, wo eine Haupt:FWege find, hingeldafft,

und 5. Glten tief mit Haus und Haar vergraben werden, (idyes mup aber
bey Sreaffe dee Karve nidyt in feinenGehofee, oder Garten hinterdem Houfe,
odee in dem Gebeege auf den Feldern wo nody ander Bich fiehet, gefches

o, ¢

: D8 Fortfhaffen folches vervecten Biches muf auch nidhe, durch das
Sileppen auf der bloifen Crde gefihehen, fondern auf einein befonders dazu
u wahlendem Schlitren, weldyer aud) beftindig draufien g laffen, weil
%aburd) viele dibele Folgen, weaen der legtern nagyluffenden dunnen
Miftung entffehien, vorgebeuger werden, befonders, wenn fold) vers
reckres Bieh ous dem Dovfe gebradht wird roobey audy diefe Borfice
#iohig, DaB Das Fovefchleppen durdh cinen andern Beg, nidhe aber
Yiber oen allgemeinen Weg. gefdyehe , Yoo die- Heerdenr gleiches Bielyes,
Tages nbee pafliven, ‘
it dem Becgeaben Des Biehes ift au alter Sabres:Jeit diegrdfie Bots
forae vonndtlen, und in fo fern viele Stirce in ciner Grube suverfenwiver,

o muf auf das BVich ungeldfcher Kalcf gewoorfen werden.

Dafeen aber einzeln ein Srin aus Nachlagiateir einige Tage auf deny
Kelde wave liegen blicben, o har die Crfabrung leyder? gezeiget,weil folcher
Sleck, voorauf fold) StircE gelegens, einen todeen Geffanct annimme, daf
¢in daviiber gelouffenes gefundes Bich, einen Schauder bekommen, und wes
nigeTage davauf cbenfalls vervecker; Soldyenn nun vorzubengen, mag auf
folchen 5 leck ReiBhols gerogrfen, und tafelb(t verbrannt werden;

Obige LimfEtande nun mifen fimmlidy in angeseigeer rdnung beobs
adytet yoerden, und fan Feines wobl ofyne dew andeen feyn, follanders gine
verlangte Dulfte evfolgen. : > SO

Bovlanfig aber mag jeder Foiveh bety der Futterung feines Biches tage
Tig aufmercEfam fepn, und die Veranderungen genau beobadyten, yoelche bey
dem Freffen, Wiedereauen, Bewegen, Miften 1¢. oben an die Dand geqeben,
und warte nide ab, bis die Gefahr tberhand genomunien, oder das Bich nidye
mehe feeffen fan. :

Qe fein Bieh prafervarive beobadyten will, Dev Fan oldhes angezeigr
ter maffen dAder laffen. ; 1 :

Imdern Motaens davauf, Fan jedem Stick nadyffehendes 3u allenSeie
ten gut befundenes Larier - Pulver

4 San nehime

Ehfoner Salt,

Gute Jalap - Wurktl,

Salperer, ¢

won jeden Gin Qotfy, o 3w einem Puboer ju maden,

cinem evwadfencn HoenBich auf einmabl mit cinem Hintteen Noffil fiis
fien IBaffers eingertibyver, und eingeaofiin worderds Die Futtering foibfE
aber fan wenigiiens cine Stunde davauf unterbiciben, ;

Alsdenn Fonte die folgenbe 8. Taae duvh, mic Nusen, det oben
angegebene  Sranc von Ameifen: Hanffen bepgebrade, ober alsdenn
Das Sheers Wafjer gebraudye werden. i

S dicfen Tagen der Prafervacv-Cur, Welde tberhaupt 8.bis 14.
Tage gefchehen mag, it pothig dem BVich das feidyrefte Futter vorgus
werfen’, und nad) Lage des Ores, Das befte Wafite gu reidyen,

a8




} g Das Sticaeln e HornBiehes Hat aud su flden Seiten, groffen

! Ftusen, und fo mag man aud, das gefund geawordeng, und Die Krancleit

{ aberfiandene Bieh, nidht o gleich anfpannen, fondeen jum geindlidyen G-

Boblen, einige ABodyen gute Futterung oder aute Weyde genicffen laffens

trift foldyes zur Sommerseit, 1und die SHeerde muf duedy trocene, beiffe

Sand:Wege, weit nad) der Weyde, odev TrancEung aghen, fo magdas franct
gewefene niche fobald sue Heeede gelaffen wevden.

Das Austreibendes Biches gefchelyeniemablenzu feiihie, beforders, tweun
nadtheilige Tebel fallen. -

Llebrigens ift Dev @cbraud) fo vielerlen bisweilen fo hody aerithmten,
meiftens bigenden und fhadenden Vil Mittel forvohl, als die Sufamumen:
funfft mit vedachtigem Bieh, su meiden, indem ¢3 die Menge der Araenet)
oft fo nidye ausmadyc, al8 viehmelyr ¢in wachfames Juge bey tee Hiung,
Sutterung und Teanckung.

Sr. Sonigl. Majeftat welde die Wobifahee Devo geteerten Lnterthas
nen Landes: Bateelid) bebeesigen, und alles, 1was dicfen Schaden bringen
p fan, abauwenden allergnadigft bedadhe find, ordren und befehlen hicemir in

| Gnaden, obige Borfdrift und Infrruion fberall in dem gangen Lande bes
i 1 {1 * Eonnt su madyen, damit entftehenden Falls ficy jeder Deven ntzlich gebrans
shén eonme,  Libréundlich o, Berlin den 13¢ten Juauf, 1749.

Sriderich.

s e

A INSTRUCTION,
1943 bey eintem entftehen:
i venBieh- Sterben ;m bes
obadten ift.
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Uifer allergnadigfier Herts
beveitsdurdydie untermao.O&ab.
716. ud 24. Decembr. 1729, allergnadigft emanirte Edicta,
Anmweifing thun laffen, was beyeinem entitehenden BVieh-Ster
Ben fiiw Pracautiones, und Anftalten ju nehmen, daving audy
Amoﬁ Nio ANNiksal Aunnhm'ufm!’ miebem fran(fe“ %wb n‘gg[[d)ft
‘ ) Bl aber, bey dev, feit leBtern Jab-
raugneten Bieh- Sendye wabrge-
1 obigen EdiGen vovgefdyricbene,
1 gebofiten Effe pillig su bewiiee
Majeftat allerguidigft befoblen,
ollegio - Medico updymahls con~
anders, bey devgleidher entftehen-
bbfervirer ndthig gefunden wide,
i beFannt gechgctmerben foltes
1 Anno 1748, biefigen Landes fidy
- Biehes, wobey die Haupt-Krance-
s lammatorifiyen Fieber, ubler Avth
ey Lmitaude 3u {ehen, vor ubthig

it tmieht freffen, audh nidht

berFauen will.

lammatorifche Fieber, fo weit ge-
denens SRagen die tnsmet enfzundete
irecEenden ®ift fich fchou angefebet,
ewiivchet, weldyes fidh durdy ven Fal-
B.4. Tage geendiget, mit einem le-
[o@lidyer BWerfophumg und favefem

b et1as feeflon audy sioch
pevfaues fonne, .
 Kemneichen der evit einfrefenden
me «ué feinRieh , und deffen Futte:
folgender geftalt gav Deutlidy in die

X 1.) T80
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	Nachdem Sr. Königl. Majestät in Preussen [et]c. Unser allergnädigster Herr, bereits durch die, unterm 20. Octob. 1716. und 24. Decembr. 1729. ... Edicta, Anweisung thun lassen, was bey einem entstehenden Vieh-Sterben für Præcautiones ... angewiesen ... solches durch den Druck öffentlich bekannt gemachet werden solte ...
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